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Coachingkultur: Die Rolle von Coachs 
Luhmann (2004) sagte einmal sinngemäss, dass es nichts 
bringe, sich mit dem Kulturbegriff auseinanderzusetzen, 
denn man könne mit ‚Kultur‘ so ziemlich alles machen: 
letztlich könne alles und nichts ‚irgendwie‘ mit Kultur erklärt 
werden. Diese kritische Aussage Luhmanns hat mich 
motiviert, mich im Rahmen einer explorativen Studie (Adam 

2011) mit dem Begriff der Coachingkultur auseinanderzusetzen. Hat Luhmann Recht? Ist die 
Auseinandersetzung mit Coachingkultur für die Coaching Theorie und Praxis relevant? Was wissen 
wir überhaupt über den Begriff Coachingkultur? Und schliesslich: Kann eine Coachingkultur im Sinne 
von Clutterbuck und Megginson (2005) im Sinne der ‚Managementdenke‘ ‚plan-do-check‘ initiiert, 
entwickelt und überprüft werden? Wenn ja, was ist die Rolle des Coachs? Hat er überhaupt eine 
Rolle? Oder muss er sie anderen Professionellen überlassen? 
 
Im Rahmen dieses Workshops werde ich über meine ‚Forschungsreise‘ erzählen und die 
Teilnehmenden anhand konkreter Fragen zum forschungsmässigen Mitdenken anregen und 
herausfordern. Darüber hinaus werde ich Stärken und Schwächen des Erkenntnisgewinns auszeigen. 
Ich werde die Praxisrelevanz erläutern und zur Diskussion stellen. Schliesslich sollen durch die 
Diskussion weitere Forschungsfragen für die künftige Coachingkultur-Forschung generiert werden.   
 
Ausgangspunkt für den Workshop Input ist die interessante Feststellung, dass die Coaching Literatur 
eine Fülle von Coachingdefinitionen hervorgebracht hat, die oftmals eine ‚Coachingkultur‘ 
voraussetzen. Was aber diese Coachingkultur genau ausmacht, wie sie entsteht und wie der Coach 
selbst dazu beitragen kann, wird in der Coaching Literatur generell vernachlässigt und ist in der 
Coachingforschung ein vernachlässigtes Thema. Aus diesem Grund habe ich eine qualitativ-
explorative Forschungsstrategie gewählt, um mich dem Verständnis bzw. unterschiedlichen 
Verständnissen von Coachingkultur anzunähern. Die so gewonnen Ergebnisse sollen künftig als 
Grundlage für weitere qualitativ-quantitative Untersuchungsstrategien dienen.   
 
Die Luhmann’sche Kritik betreffend des ‚Container-Begriffs‘ Kultur hat mir im Rahmen meines 
Vorhaben gezeigt, wie wichtig propädeutische Vorüberlegungen und kritische ‚Literatur Reviews‘ 
sind.  Der Workshop Input wird spezifisches Wissen über Kulturkonzepte vermitteln, die auf 
interessante Weise (unbewusst) ‚Rollenverständnisse‘ von Coachs im Rahmen der 
Coachingkulturentwicklung beeinflussen.   
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